
Schulhausordnung der Primarstufe Isaak Iselin 
Top Five! Unsere 5 wichtigsten Regeln für unser Zusammensein vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse  
 

1. Wir begegnen uns freundlich und grüssen einander. 
2. Wir wollen, dass sich alle in unseren Kindergärten, an unserer Schule und in 

unserer Tagesstruktur wohl fühlen. 
3. Wir grenzen niemanden aus und gehen respektvoll miteinander um. 
4. Wir lösen Konflikte mit respektvollen Worten und werden nicht handgreiflich. 
5. Wir halten das Kindergarten-, Schul- und Tagesstrukturareal in Ordnung und 

sauber. 
 

Schulhausordnung der Primarschule Isaak Iselin 

Allgemein 
 
1. Vor 07:45 Uhr halten sich die Schülerinnen und Schüler nicht in den Gängen und in den 

Klassenzimmern auf. Ausser sie besuchen das Iseli zMorge. 

2. Velos und Trottinetts sind auf den dafür vorgesehenen Einstellplätzen zu deponieren (gleich 

nach der Ankunft und bis zur Heimfahrt). 

Während der Schulzeit werden sie nicht benutzt, ausser für einen Wechsel in eine externe 

Sporthalle. 

3. Auf dem Schulgelände werden Velos und Trottinetts gestossen, Skateboards getragen. 

4. Wir lassen die Velos, Trottinetts, Skateboards der anderen Kinder in Ruhe und spielen nicht 

daran herum. 

5. Fremde Gegenstände und Kleider werden in Ruhe gelassen. 

6. Während der Unterrichtszeiten (inkl. Pausen) bleiben die Schüler und Schülerinnen auf dem 

Schulareal. Ausnahmen gestattet die zuständige Lehrperson. 

7. Abfall werfen wir in den Abfalleimer. Wir beschmieren nichts und spucken nicht. 

8. Bälle, auch Schneebälle und andere Gegenstände, dürfen nicht gegen Fenster und Wände der 

Schulgebäude und Pausenkiosk geworfen werden.  

9. Fundgegenstände werden Lehrpersonen oder dem Hauswart abgegeben, diese können jeweils am 

Montag und am Donnerstag in der Pause vor dem Fundkasten abgeholt werden. 

10. Auf dem Schulareal benutzen wir keine Handys, Smartwatches oder andere elektronische 

Geräte. Von dieser Regel ausgenommen sind die eduBS-Books. Bei Verstoss werden sie 

eingezogen und werden bei Unterrichtsende wieder zurückgegeben. 

11. Schäden am oder im Gebäude müssen so rasch wie möglich dem Hauswart oder einer Lehrperson 

gemeldet werden. 

12. Anweisungen von Mitarbeitenden der Schule werden akzeptiert. 

                   



 
Vor der Schule 

1. Auch auf dem Schulweg gelten unsere Top Five! 

 

Im Schulhaus 

1. Wir halten Ordnung im Schulhaus und tragen Sorge zu sämtlichem Material, Mobiliar, Räume 

und auch auf den Toiletten. 

2. Wir sind leise im Schulhaus und auf dem Pausenhof, wenn die anderen Kinder Schule haben. 

3. Im Gang spielen wir weder Ball noch rennen wir herum und schreien nicht. 

4. Wir verbringen die Pause auf dem Pausenhof oder in der Bibliothek. 

5. Vor den Schulzimmern herrscht Ordnung. Kleidungsstücke hängen an der Garderobe. Nach 

Schulschluss ist die Garderobe aufgeräumt. 

6. Bei Schulbeginn, Schulschluss und auf dem Weg in die Pause verhält man sich in einer 
angemessenen Lautstärke (nicht schreien). 
 
 

Auf dem Pausenhof 

1. Das STOPP anderer Kinder ist ernst zu nehmen und zu befolgen. 

2. Bei Schwierigkeiten in der Pause wenden wir uns an die Aufsichtsperson. 

3. Wir spielen nur im hinteren Teil des grossen Pausenhofs Fussball, dabei gelten die 

offiziellen Fussballregeln der Schule. Auf dem kleinen Pausenhof spielen wir nur mit 

Softbällen oder kleinen Plastikbällen. 

4. Wenn wir mit dem Material aus dem Spielhüsli oder der Spielkiste spielen, tragen wir Sorge 

dazu und bringen es wieder zurück. 

5. Kindergarten: Wir lassen Velos, Trottinettes, Skateboards und Inline-Skates zu Hause. 

1. bis 4. Klasse: Wir lassen Velos zuhause. 

6. 5.  bis 6. Klasse: Wir dürfen mit dem Velo zur Schule fahren.  

7. Von 12.30 – 13.30 Uhr verweilen keine Kinder auf dem Pausenhof, ausser diejenigen, die die 

Tagesstruktur besuchen. 

8. Tagesstruktur: Von 13.00 – 13.45 Uhr sind Fahrgeräte auf dem grossen Pausenhof erlaubt. 

 

Haftung 

1. In die Garderoben gehören keine Wertgegenstände. Die Schule haftet nicht für allfällige 

Verluste. 

2. Für mutwillige Beschädigungen an Gebäude, Anlagen und Mobiliar haften die Eltern der 

fehlbaren Schülerinnen und Schüler. 

3. Schäden an Schulbüchern werden in Rechnung gestellt. 

 


